
Dokumentation 

Klausurtage 11+12.Juli 2013

En Buenas Manos e.V.

Anwesend

11.07.2013 18.00 - 22.00 Uhr Hausboot, Tiergartenschleuse 12
Agnieszka Kedzierska <kedzierskagnieszka@gmail.com>
Angelika Cummerow  <info@economista.de>
Anja Mocker <a.mocker@el-pan-alegre.org>
Claudia Mocker <clamocca@googlemail.com>
Doris Wollgien-Hahn <info@dr-wollgien-hahn.de>
Madeleine Porr <kontakt@madeleine-porr.de>
Robert Gummlich <info@robert-gummlich.de>

12.07.2013 18.00 - 22.00 Uhr Hausboot, Tiergartenschleuse 12
Agnieszka Kedzierska <kedzierskagnieszka@gmail.com>
Angelika Cummerow  <info@economista.de>
Anja Mocker <a.mocker@el-pan-alegre.org>
Doris Wollgien-Hahn <info@dr-wollgien-hahn.de>
Ivonn Kramm-Hengari <ivonnkramm@yahoo.fr>
Madeleine Porr <kontakt@madeleine-porr.de>
Robert Gummlich <info@robert-gummlich.de>

zusammengestellt: Anja Mocker, 07.08.2013
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Am 11.07. hat Robert zuerst die Absicht, die hinter der gewün-
schten Klausurtagung stand erläutert, da er der Einladende war. 
Fragen waren, wie definiert sich der Verein, was ist der Verein, 
was will der Verein, wie war der Prozess. Heute sind es viel mehr 
Mitglieder, als zu Beginn (2005).

Madeleine hat dann kurz die Geschichte des Vereins erzählt, 
welche Personen hinzugekommen sind und welche Projekte 
angeschoben, durchgeführt und gedacht waren und werden. Sie 
braucht dingend Entlastung, sie möchte die Geschäftsführung 
abgeben zum neuen Jahr und wünscht sich eine Verteilung auf 
mehreren Schultern.

Dann haben wir aufgeschrieben was es für Arbeitsbereiche im 
Verein gibt - es ging zu sehr ins Detail (s. Bilder). Abbruch dieses 
Pfades.

JedeR hat dann seine Gedanken zum Stand der Dinge, zum 
Verein, zum Sinn und Zweck im eigenen Leben mit den anderen 
geteilt. Es fand ein Austausch statt. Befürchtungen, Ängste und 
Zweifel fanden ihren Platz, Hinweise, Anregungen wurden ausg-
etauscht. 

Claudia hat vorgeschlagen ihre Meinung per Mail an die Gruppe 
vom 12.07. weiterzugeben.
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Am 12.07. hat JedeR die 
Gedanken mit den Anwes-
enden geteilt, die sich zum 
Vortag gebildet haben. 

Ein Vorschlag war es die 
Vereinsziele gemeinsam zu 
erarbeiten. Zuerst haben wir 
Stichpunkte wild gesammelt 
und 10 davon bestimmt, über 
die jedeR persönlich mit einer 
Entscheidungsmatrix Prior-
itäten aussondiert hat. (siehe 
Fotos)

Dann wurden die Ergebnisse 
zusammengefaßt (s. Foto 
rechts)
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Ergebnis:
1. Modellprojekt umsetzen
2. Bildungsarbeit regional Berlin
3.Kreislaufgedanken weitertragen
4. Öffentlichkeitsarbeit
5. regionales Netzwerk aufb.auen
6. Bildungsarbeit regional Kuba
7. internationales Netzwerk mit Menschen aufbauen
8. Wegbereitung Umsetzung der Vision
9. internationales Netzwerk mit Insttutionen aufbauen
10. E-Learning

Es folgte eine Diskussion über die Punkte. Z.B. Punkt 3 soll in die Vision, statt zum Ziel. 
E-Learning kann erst funktionieren als Ziel, wenn andere Punkte in Angriff genommen sind.
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Ergebnis zur Umsetzung von Ziel Nr.1 Modellprojekt umsetzen/ aufbauen:
1. Miniaturmodell
2. Bäckerei 1:5 + Schaubiogasanlage
3. Bäckerei 1:1 
4. Backcontainer

22.00 Uhr war dann auch am 12.07. 
Schluß. Wir haben uns auf ein näch-
stes Treffen geeinigt und besprochen, 
dass wir einen Jour Fixe für den verein 
brauchen. Der persönliche Austausch ist 
unbedingt notwendig in einem Verein, 
der funktionieren soll.

Nächster Termin: 
22.09.2013 18-22 Uhr
Thema: Vereinsstruktur + Organisation
Einladen macht der Robert wieder, Ort 
wird noch bestimmt.
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